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Definition, Synonyme 
 

Sorbus torminalis; mundartlich: Ådlatsbiabam (TIEFENBACHER, 1997), auch 

Atlasbeerbaum (MOMBÄCHER et al., 1988); Laubbaum, meist an Waldrändern, blüht kurz 

nach den Apfelbäumen in blaßgrünen Dolden, trägt bräunliche Beeren in doldenartigen 

Fruchtständen (TIEFENBACHER). 

 

Verwendung 
 

Das Holz wurde unter anderem für Pressspindeln verwendet. Die Beeren eignen sich zum 

Schnapsbrennen, der wegen der geringen Ausbeute sehr begehrt und kostbar ist 

(TIEFENBACHER). 

 

 

Handel/Transport 
 

TAX-BÜCHL (1671): Nennung des Preises für „Adlesbörbaumb, pro Stamm 1 fl 30 Kr.“ 

 

Zusätzliche  Anmerkungen 
 

Wenn im Raum Berndorf die Elsbeeren reif wurden (erst nach dem ersten Reif [Anm. Frost]) 

schickte der Fabrikbesitzer Krupp seine Arbeiterschaft Beerenpflücken und machte 

Betriebsferien (AST, 1926). 

 

 

 

http://holzverwendung.boku.ac.at/refbase/show.php?record=285
http://holzverwendung.boku.ac.at/refbase/show.php?record=196
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